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IV. Literarische Tätigkeit.
Dieselbe beschränkte sich dies Jahr im Wesentlichen auf die Herausgabe

des „Schweizerischen Schularchiv", das im Jahr 1883 seinen vierten Jahrgang
durchgeführt hat, und die beim Archivbureau (Absch. VI) genannten Arbeiten.

Gegen Schluss des Jahres bot die herannahende Gedächtnisfeier Zwingli's
Anlass, seitens des Archivbureau eine Ausgabe des Schriftchens Zwingli's, das

unter dem Namen „H. Ulrich Zwingli's Lehrbüchlein" oder dem lateinischen

Titel „quo pacto ingenui adolescentes formandi sint" bekannt ist, anzuregen.
Herr Pfr. E. Egli, der erfahrene Forscher auf dem Gebiete der Akten der

Reformation, hatte die Güte, diese Anregung zur Ausführung zu bringen. Das

Büchlein, die älteste klassische pädagogische Schrift auf Schweizergebiet, erschien

in hübscher Ausstattung von der Buchhandlung Fr. Schulthess in Zürich
herausgegeben.

V. Sammlungen.

Von hervorragenden Schenkungen verzeichnen wir : Von Herrn W. Xitschke,
Verleger, Stuttgart (60 Vorlegeblätter für das dement. Freihandzeichnen von
Prof. Osk. Holder) ; von Hrn. Soennecken, Schreiblehrer, Bonn (Schreib- und

Lesestütze Nr. 2) ; von Hrn. Küttel, Schuldirektor, Luzern (2 Bilder von Schloss

Willisau, 1 Photographie vom Waisenhaus in Burgdorf) ; von Ungenannt (method.

Anleitung des Freihandzeichnens von Weishaupt) ; Hrn. Stifel, Lehrer, Enge
(Cahiers d'écriture, Méthode analytico-synthétique de lecture et d'écriture) ; Hrn.
Schoop, Prof., Zürich (flüssige Illuminirfarben von Brunschweiler & Sohn,
St. Gallen, Schoop, Grundsätze der Perspektive, Vorstufe zum Ornamentzeichnen

von L. Kratz, Entwürfe zu hausindustriellen Werken der Holzdrechslerei von
D. Avanzo) ; Tit. Erziehungsdirektion Zürich (Schweiz. Idiotikon, IV. Heft, eine

Anzahl Schulbücher aus den 30er und 40er Jahren, Zeichnungsvorlagen von
Lehmann, Bilderwerk zum Scherr'schen Elementarwerk, Pläne des Schulhauses

Veitheim) ; Hrn. Prof. Weilenmann, Fluntern (R. Wolf, Geschichte der

Vermessungen in der Schweiz) ; Hrn. Däniker-Keller (Stenographische Schriften) ;

Hit. Musikkommission der Zürch. Schulsynode (Liederhefte) ; Frau Wittwe Heim

(Liederhefte) ; Hrn. Herter, Photograph, Zollikon (Allegorische Transparents,
Heimkehr Waldmann's aus der Schlacht bei Murten) ; Hm. Koller, Sekundarlehrer,
Zürich (Fröbelsachen).

Angeschafft wurden von: Thieben <& Seifert in Pilsen (6 Kunststeintafeln) ;

J. Antenen, Schulbuchbandlung, Bern (Nr. II der Bilder für den Anschauungsunterricht);

Meyer <& Zeller, Zürich (3 Hölzel'sche geograph. Charakterbilder);
Lenggenhager, Buchbinder, Salquenen (Pflanzenalbum).

Lehrbücherbibliothek, Archiv und Archivverwaltung.

In der Vermehrung der Lehrmittelbibliothek und des Archivs machte sich

ein gewisser Rückgang geltend, der mit den besondern Verhältnissen des Jahres

zusammenhängt. Die Vermehrung der Lehrmittel ging von 568 im Jahre 1882
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